
Die nächsten Etappen:

Sonntag, 26. April 2026
Lily Horn Is Born, Saxophonquartett

Sonntag, 21. Juni 2026
Michael Zisman, Bandoneon

Freitag, 18. September 2026
Workshop « Night Drawing »

Samstag, 19. September 2026
Lesung von Chantal Meng, aus ihrem Buch 
« Good Night », Ausstellung von Bildern, 
Gespräch / Interview: Thema Lichtverschmutzung 
im Allgemeinen und im Jurapark Aargau.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen !

KUĹ TOUR organisiert mehrmals im Jahr kulturelle Anlässe wie Konzerte, Lesungen oder 

Theater mit der Unterstützung von Gipf-Oberfricker Gewerbetreibenden, die jeweils ihre 

Räumlichkeiten für den Anlass zur Verfügung stellen. 

Ein herzliches Dankeschön für die Unterstützung gilt unseren Gewerbemitgliedern! 

Weitere Informationen finden sie unter www.kul-tour.org

www.abey.ch

96. Etappe

Sonntag, 1. Februar 2026, 17.00 Uhr
 Landi, Gerenweg 4, Gipf-Oberfrick

Kassenöffnung und Apéro ab 16.30 Uhr.
Preise: Erwachsene Fr. 30.–

Mitglieder Fr. 15.–, StudentInnen Fr. 20.– 

Gönner, Kinder und Jugendliche Gratis

Zahlung mit Twint möglich.

Neoländler mit « Uufbruch »
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Die Gäste

Neoländler

Neoländler ist eine erfrischende Band aus dem Emmental, die mit 
der Kraft des Elementaren experimentiert: gefiedelt, gezupft, 
geblasen, geschlagen, gezogen, gesungen, gejuuzt und gestrichen. 

Susanne Jaberg: Geige, Halszither, Schwyzerörgeli, Langnauerli, 
Singende Säge, Emmentaler Einhandflöte, Holzlöffel, Ukulele 

Thomas Keller: Diverse Halszithern (Hanottere, Krienser 
Halszither, Toggenburger Halszither), Mundharmonika, Häxeschit, 
Gitarre, Handorgelbässe 

Iris Keller: Gesang, Juuz, Geige, Ukulele, Mundharmonika, 
Maultrommel, Häxeschit, Drehleier, Épinette des Vosges 

Lorenz Nejedly: E-Bass, Halszither, Gitarre, Maultrommel 

Mit einer Vielfalt von seltenen Instrumenten interpretieren Neoländler 
alpine Volksmusik – ungewohnt und doch vertraut, von traditionellen 
Stücken bis zu Eigenkompositionen. Auf den Spuren der Alpinen Volks-
musik bewegen sie sich rund um den Napf, blicken aus der Höhe sowohl 
mitten ins Muotatal in der Zentralschweiz als auch  den Schweizer 
Grenzen entlang und darüber hinaus bis ins Val d’Anniviers und nach 
Soglio, an der Grenze zwischen Graubünden und Italien. 

So musizieren « Neoländler » singend und spielend über Grenzen 
hinweg: Grenzen zwischen Hiesigem und Fernem, zwischen Eigenem 
und Fremdem, zwischen Altem und Neuem – und bleiben doch stets 
mit einem Bein in ihrer Heimat, dem Emmental, verankert: melancho-
lisch, eigenwillig, beruhrend und immer mit der Kraft des Elementaren.

Der Gastgeber

LANDI Gipf-Oberfrick

Die LANDI FRILA ist eine traditionsreiche Agrargenossenschaft 
mit über 660 engagierten Mitgliedern. Seit ihrer Gründung im 
Jahr 1893 ist sie tief im Fricktal verwurzelt und heute in der ge-
samten Region aktiv. Aus der engen Zusammenarbeit mit der 
Landwirtschaft heraus haben sich über die Jahre weitere starke 
Standbeine entwickelt – insbesondere der Detailhandel sowie  
der Energiebereich.

Der LANDI Laden Gipf-Oberfrick steht für Einkaufen angenehm 
anders: persönlich, übersichtlich und verlässlich. In bewährter 
LANDI Qualität finden Sie hier ein vielseitiges Sortiment für Haus, 
Garten und Freizeit, von praktischen Alltagsartikeln bis hin zu 
saisonalen Produkten.

Ob Einheimische oder Gäste: im LANDI Laden Gipf-Oberfrick  
sind Sie herzlich willkommen und bestens versorgt.
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